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Einladung

Magersucht -
Hungern im Überfluss

Referentinnen:
Regula Keller, lie. phil., Sozialpädagogin

Sarina Bachmann-Guglielmetti, lie. phil., Psychotherapeutin

Dienstag, 30 Juni, 19.00 Uhr
Zentrum 'Karl der Grosse', Grünes Zimmer

Kirchgasse 14, 8001 Zürich

Im Herbst 1988 nahmen wir uns vor,
in loser Folge über Krankheiten zu infor-
mieren, die in erster Linie oder in beson-
dererAusprägung Frauen betreffen. Nach
dem 'heimlichen Tröster' Alkohol gilt un-
ser Interesse diesmal Esstörungen, die
die Gesundheit vor allem junger, aktiver
Frauen bedrohen.

Magersucht (Anorexie) ist wie die Ess-
Brechsucht (Bulimie) eine Esstörung.
Charakteristisch für beide Krankheiten ist
der zwanghafte Umgang mit dem Essen

- das suchtartige Verlangen nach und
das Nichtaufhören-Können mit Essen bzw.
die Essverweigerung. In mancher Hin-
sieht lassen sie sich mit der Drogen- oder
Alkoholsucht vergleichen. Häufig beginnt
die Esstörung in der Pubertät, und 90%
der mager- oder essbrechsüchtigen Kran-
ken sind weiblich - der geschlechts- und
jugendspezifische Aspekt liegt demnach
auf der Hand. Bei der Entstehung der
Krankheit spielen psychische, familiäre
und soziokulturelle Faktoren eine Rolle.

Forschungsergebnisse in Deutsch-
land zeigten, dass sich die Zahl der be-
troffenen Mädchen und Frauen im letzten
Jahrzehnt verdreifachte. Fachleute in den
Vereinigten Staaten glauben gar, dass 5 -
10% aller weiblichen Personen mager-
süchtig sind (vor einigen Monaten ver-
wies beispielsweise ein Artikel im Tages-
Anzeiger-Magazin darauf, dass ein Gross-
teil der amerikanischen Kaderfrauen un-
terernährt ist). Für die Schweiz existie-
ren zur Zeit keine verbindlichen Untersu-
chungsergebnisse, doch ist anzunehmen,
dass sich die steigende Tendenz der
Erkrankungsfälle auch auf unsere Ver-
hältnisse übertragen lässt.

Die körperlichen und seelischen
Schäden einer sich über Jahre hinziehen-
den Magersucht sind erheblich: 10% aller
Magersüchtigen sterben (in den USA
vermutet man jährlich rund 150 000 To-
desfälle), gegen 30% der erkrankten
Frauen leiden unterLangzeitSchäden. Die

Vermutung liegt nahe, dass eine vergleich-
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Auf den Spuren unserer Ahninnen

Historische Stadtwanderung durch Zürich
mit der Historikerin Verena E. Müller

Dienstag, 16. Juni
Zu Besuch in Zürich: bekannte und unbekannte

Gastgeberinnen aus 3 Jahrhunderten
Treffpunkt: 18.30 Uhr, Bahnhof Stadelhofen

Vorschau: Montag, 31. August: Naturwissenschaftlerinnen

bare Epidemie unter jungen Männern
Schreie der Entrüstung und den Ruf nach
staatlichen Massnahmen auslösen würde.

Angeregt durch die Anfrage einer
Zürcher Mittelschullehrerin, die bei ihren
Schülerinnen eine beträchtliche Zunah-
me von Esstörungen festgestellt hatte,
nimmt sich eine Arbeitsgruppe der Pro
Juventute seit 1991 des Problems an.
Abklärungen zeigten grosse Informations-
lücken sowohl bei Lehrpersonen, Schul-
behörden, Erziehungsdirektion wie bei
Eltern, Ärztinnen und Ärzten auf.

In einer ersten Phase geht es darum,
Lehrpersonen und Eltern für das Problem
zu sensibilisieren. Dies ist besonders
bedeutsam, weil die Früherkennung den
Verlauf und die Schwere der Magersucht
wesentlich beeinflusst.

Für den Spätsommer ist eine 30 - 40
Seiten lange Informationsbroschüre ge-
plant, die erklärt, was Magersucht ist, wie
sie erkannt werden kann und welche
TherapiemöglichkeitenzurZeit bestehen.

100 Jahre VAST

Ein Ausschuss ist daran, unser
Jubiläumsfest zu organisieren.

Wir suchen Sponsorinnen und
Sponsoren, die als Gotten- bzw.
Göttigeschenk einen Beitrag an
die Kosten für die Musik- oder
die Theateraufführung leisten.
Oder: Sie stiften einen Anteil an
die Druckkosten für eine Post-
karte mit dem Portrait einer un-
serer Pionierinnen; die Karten
werden zur Finanzierung des
Anlasses zum Preis von Fr. 1.-
pro Stück verkauft. Bereits lie-
ferbar ist Emma Öoos-Jegher,
eine der beiden Gründungsprä-
sidentinnen.

Auskünfte und Kartenbestellung
bei der Redaktion.
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